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1 Einleitung



Mittelalterliche Stoffe und Romane dienten Richard Wagner als Vorlage für viele seiner Opern. Er arbeitete seine Quellen um, veränderte sie stark und schuf damit völlig neue, selbstständige Kunstwerke.



Diese Arbeit behandelt eines der schwierigsten Werke Wagners, das lange als unaufführbar galt. Die Liebesgeschichte von Tristan und Isolde. In dieser Arbeit soll vor allem dargestellt werden, in wieweit Wagner für seine Oper
Tristan und Isolde
von seiner Vorlage, dem
Tristan-Roman
von Gottfried von Straßburg, abweicht und dem Stoff durch starke inhaltliche Veränderungen Spannung und Dramatik verleiht.



Zu Beginn soll zunächst ein Vergleich zwischen Richard Wagner und Gottfried von Straßburg angestellt werden. Der Fokus liegt hier auf den Veränderungen durch Wagner und die damit verbundenen Verschiebungen in der Interpretation von Figuren und Handlung. Desweiteren möchte ich noch auf einige mittelalterliche Motive in der Oper eingehen, die Wagner bewusst einsetzt, um seine Handlung in den höfischen Kontext einzubetten. So wird auf die Themen Liebesreligion und Minne eingegangen und es soll gezeigt werden, wie Wagner Gottfrieds „Liebes-Religion“ übernimmt und besonders seine Isolde als Erlöserin und Heilsbringerin darstellt. Damit kann ein Brückenschlag zu Tristans Stellung in Gesellschaft und Minneverhältnis gemacht werden. Anschließend will ich auf das Thema Treue und Verrat bei Wagner eingehen, welches eines der zentralen Leitmotive dieses Werkes darstellt. Zum Schluss soll noch auf die Auswahl der Orte Schiff, Garten und Burggarten in der Oper bei Wagner eingegangen werden, die wegen ihres hohen Symbolwertes nicht unbeachtet bleiben dürfen.



Zum besseren Verständnis werde ich die Zitate aus Gottfrieds Tristan-Roman auf Neuhochdeutsch einfügen und das Mittelhochdeutsche vernachlässigen.



2. Vergleich zwischen Wagner und Gottfried



2.1 Konzept Wagners für die Oper



Richard Wagners Oper enthält nur die für ihn wichtigen Kernszenen, die für die beiden Liebenden zentral sind, denn er meißelt „aus dem erzählbunten Ritter-Liebes-Roman [Tristan] die (diesem freilich fundamental eigene) mythische Substanz in Reinheit“
1
heraus. Alles überflüssige Beiwerk lässt er beiseite.



1
Wapnewski, Peter. Tristan der Held Richard Wagners. Berlin: Severin und Siedler 1981, S. 71
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Wapnewski zitiert hier Wagner: „’dass im Tristan das innere Drama, auf das es ankommt, aus der Verkrustung durch das Gedränge der Ereignisse, befreit sei.’“
2
So werden weder Tristans Jugend, noch seine Aventuren erzählt. Auf diese Weise wird die Handlung stark gestrafft, wo im Tristan-Roman Tage und Wochen vergehen, darf in der Oper die erzählte Zeit nicht weit von der Erzählzeit abweichen. Jeder Akt wird zum Ende hin zugespitzt und zu einem grandiosen Finale gebracht. Im Folgenden soll nun untersucht werden, wie stark und auf welche Weise Richard Wagner von seiner Vorlage abweicht und sie umformt.



2.2 Veränderungen in der Vorgeschichte



Der erste Akt spielt auf einem Schiff, während der Überfahrt nach Kornwall.
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